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,.en und Hirse aller Art dürfen nur an
bestimmte Stelle oder an die von

^ ^ ermächtigten Stellen (Reichs'Msenfrnchl-

Buchweizen oder Hirse erntet , ist verpflichtet,
^ Mpnae getrennt nach Arten , den von der Lan-

fi, 9äu bestimmenden Stellen unmittelbar
- .i°una der Ernte anzuzeigen . Wer am 1 Ok-
^ « veizen oder Hirse, geschält oder ungesch- lt,

gedroschen , in Gewahrsam hat , die brs
k punkt noch nicht angezeigt sind , hat sie den

lÄckffeten Stellen bis zum 15. Oktober 1916
u-«nden sich solche Mengen mit dem Beginne

Eitnber 1916 unterwegs , so ist die Anzeige
«ack dem Empfänge von dem Empfänger zu

w-bt der Gewahrsam an den angezeigten Mengen
der Anzeige aus einen anderen über, io

^nzeigepstichtige binnen einer Woche den Verbleib

^llm "den? n die Anzeigen zu erstatten sind, haben
^unverzüglich an die vom Reichskanzler be-

^Anzeige ^ stt^ anzugeben , welche Mengen nach
t und nach § 3 Abs. 2 beansprucht werden;

Ne 'anzugeben, für wieviel Personen und für
zchausläche die Zurückbehaltung nach 83 Ws . 2 be-

«« eiqepslicht erstreckt sich nicht aus die im § 1
S . 3 und 4 aufgeführten Mengen ; ferner sind
wreiaen Mengen unter 25 Kilogramm von jeder Art.
Loweit Buchweizen und Hirse der Ueberlassungs-

s3 unterliegen , haben die Besitzer für Aufbe-
und Psleglichle Behandlung derselben zu sorgen,

tarten diese Vorräte ohne Zustimmung der vom Reichs-
besümmten Stelle nicht verarbeiten . Als Verarbeiten

das Schälen. Sie haben ferner dieser Stelle aus
l Auskunft zu geben, Proben gegen Erstattung der

tot einzusenden oder Besichtigung der Frucht zu

' Mt Gefängnis bis zu sechs Monaten oder Mit
fe bis zu fünfzehntausend Mark wird - bestraft:
Suchweizen oder Hirse den Vorschriften der 881 und
wider ab setzt; _ „
t>ie ihm nach! 8 2 oderlO Abs. 2 oblregende Anzeige
iu der gesetzlichen Frist erstattet , oder wer wrssent-
mrichtige oder unvollständige Angaben macht;
>erVerpflichtung zur Aufbewahrung und pfleglichen
»dlung zuwiderhandelt , oder wer unbefugt Buch-
i und Hirse verarbeitet oder verfüttert (81 Abs. 3,
bs. 1).
>en Fällen der Nr . 1 und! 2 kann neben der Strafe
.ziehung des Buchweizens oder der Hirse erkannt
uns die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne
daraus, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

!Herre n Bürgermeister des Kreises
ersucht, aus die Verordnung durch ortsübliche Be-
chung hinzüweiseN. Als „Saatstellen " im Sinne

tzl Ziffer2 sind die Landwirtschaftskammer und die
LandwirtschaftsgesellschaftBerlin , Dessauerstratze,
worden.
lenburg,  den 10. September 1916.

Der König !. Landrat.

Mnitg der Erntevorschätzung im Jahre
der Zeit vom 27. September bis 5. Oktober hat eine
isung der aus Grund der Verordnung , betreffend
Uevorschätzung im Jahre 1916 vom 21. Juni 1916
^esetzbl. Seite 547) vorgenommenen Erntevorschätzung
dm. Sie hat sich zu bezichen auf Winter - und

«eizen, Spelz (Dinkel, Fesen) sowie Eurer und Ern-
»mter- und Sommersrucht), Winter - und Sommer-
Gerste(Winter- und Sommerfrucht ) und Gemenge

weide der vorgenannten Arten , die zur inensch--
krnährung geeignet sind , und Hafer , auch im Ge-
M Getreide oder Hülsensrüchten.
Nachprüfung erfolgt durch die in meiner Bekannt-

1»vm 5. Juli 1916 (Kreisblatt Nr . 156) genannten
der Schätzungskommission. Diese haben erneut

Achnittserträge aus den Morgen für die einzel-
"eiuden festzustellen. Außerdem haben sie festzu-

f.velche

Samstag, den 16. September 1916.
dieser Verordnung oder der nach 8 5 erlassenen Bestimmun¬
gen verpflichtet sind, nicht oder wissentlich unrichtig oder
unvollständig machen, oder die den nach 8 3 getroffenen An¬
ordnungen nicht Nachkommen, werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, vor¬
stehendes ortsüblich bekannt zu machen und die Herren
Mitglieder der Schätzungskommission bei ihren Ermittelun¬
gen in jeder Weise zu unterstützen.

Dillenburg , den 7. September 1916.
Der Königl . Landrat.

nichtamtlicher Ceil.
Das nervöse England.

'•  Abweichungen von dem Ergebnis der Ernte-
l”8 infolge von Jrrtümern bei den Ernteoorschätzun-
"kntaren Ereignissen oder sonstigen ungünstigein,

(insbesondere Blauspitzigkeit , Feuchtigkeit,
’iJ° rani> ' Rost ) eingetreten sind,

Durchschnittsmorgenerträge für die einzelnen
in den einzelnen Gemeinden auf Grund von

k Zeichnungen oder Probedrüschen sich ergeben- ^
k«-,,°""nissionsmitglieder sind befugt , soweit es dre

'mg erfordert, die Grundstücke landwirtschaftlrcher
oft w öu betreten. Die landwirtschaftlichen Be-
Mer oder ihre Stellvertreter haben ihnen auf Ver-t r. _ _ S»’tintft über die Anbau - und Ernteverhältnisse

“ ,Ernteergebnisse zu geben und darüber vor-
^ Zeichnungen vorzulegen . Die zuständige Be-

°uf Antrag der Sachverständigen oder Ver-
™  probeweisen Ausdrusch von Getreide an-

^inhaber oder Stellvertreter von Betriebsin-
Angaben , zu denen sie auf Grund

England wird nervös . Und wenn dem nüchternen, kalt¬
herzigen John Bull die Nerven durchgehen, dann beruht das
auf ernsteren Ursachen, als wenn das gleiche bei dem heiß¬
blütigen , zappeligen Jtaliano geschieht. Um einen Pap¬
penstiel läßt sich John B!ull nicht aus seiner festen Ruhe
bringen . Tie englische Krämerseele äußert sich kriechend oder
brutal , heuchlerisch oder willkürlich!, je nach den -Umständen,
ihren Großmachtsdünkel und ihre zur Schau getragene Gleich¬
gültigkeit gegen alles , was nicht englisch ist, bewahrt sie
sich. Daß es nun doch einmal anders gekommen ist, daß
der Englishman sich in seiner eigenen Haut nicht mehr sicher
fühlt und eine ihm bisher völlig fremde Unruhe und Nervosi¬
tät bekundet, das hat mit seinen niederschmetternden Ent¬
täuschungen der Krieg getan , den der alte , hämische John Bull
sich als einen gefahrlosen Spaziergang vorgestellt hatte,
und der ihm in seinem Verlauf die abscheulichsten Miß¬
erfolge und Verluste einträgt . Daß es je persönlich! würde
Opfer bringen und Fehlschläge würde erleiden müssen, da¬
ran hatte England , als es den Krieg herausbeschwor, auch
nicht im Traume gedacht; wozu hatte es denn seine bezahl¬
ten Bundesgenossen ! Und nun ? Die Wunden von Kut-el-
Amara und Gallipoli sind noch nicht verharscht, diejenigen
die John Bull sich, an der Somme holt , sind unherlbar und
führen den Tod herbei. Das hat man auch, in London be¬
reits erkannt , sich aber in den Gedanken, jetzt den ent¬
scheidenden Schlag zu führen , dermaßen verbissen, daß man
immer neue Massen opfert , ohne damit die Aussichten auf
einen schlietzlichen Erfolg auch nur im geringsten zu ver-
bcffCTTt.

Kopflosigkeiten,  die das nüchterne England klu¬
gerweise unterlassen hätte , sind! heute Alltäglichkeiten und
liefern die untrüglichen Beweise von der Nervosität d. h.
von der Erkenntnis Englands , daß es sein Ziel nicht er¬
reicht. Was soll man dazu sagen , wenn jenseits des Kanals
allen Ernstes für den Gedanken Propaganda gemacht wird,
die Luitschiffahrt auf dem Wege internationaler Verern-
barung zu beseitigen ! Eine der größten Errungenschaften
der Neuzeit soll vernich!tet werden , weil England ! unter den
Zeppelinen zu leiden hat . Auf der gleichen Höhe bewegt
sich der andere Vorschlag, kriegsgefangene Deutsche nachtlrch
durch die Strafen der Städte und auf den Hausdächern,
spazieren gehen zu lassen, um auf diese Weise die Zeppelin-
Gefahr , deren Existenz! dann auch wieder mit eherner Strrn
geleugnet wird , zu beschwören. Aehnliche Empfehlungen
ergehen bezüglich der Unterseeboote , der bewaffneten eben¬
sowohl wie der Tauch-Frachtschiffe. Kein neutraler Staat,
so wünscht es eine Londoner Anregung , soll irgendein Unter¬
seeboot mehr in seinen Häfen aufnehmen . Diese Anregung
ist noch! dazu keineswegs von dem ersten besten Privatmann,
sondern höchst offiziell von dem Unterstaatssekretär der eng¬
lischen Marine de Bunsen ausgegangen und! in Gestalt eines
Memorandums den neutralen Regierungen unterbreitet wor¬
den Dem gegenüber ist die Ankündigung , von besonderem
Wert, die amerikanische Regierung werde demnächst eme
amtliche Erklärung veröffentlichen , ein Frachtboot sei em
Frachtboot, einerlei ob es über oder unter dem Wasser fahrt.
Das Wanken der englischen Zuversicht  gelangt
auch in den Ueberreiztheiten zum Ausdruck, mit denen Eng¬
land die neutralen Staaten bedenkt und vor den Kopf stößt.
Wir wollen in diesem Zusammenhänge von Griechenrand
garnicht einmal reden ; aber was Holland , die fkandrnavr-
schen Staaten und selbst Amerika unter der Londoner Ner¬
vosität zu leiden haben, das können und. werden diese Staaten
auch nach dem Kriege nicht vergessen. England , das drese
Staaten nach dem Friedensschlutz doch zur Durchführung
seines geplanten Wirtschaftskrieges gegen den Vierbund ! ge¬
braucht, würde heute zweifellos vorsichtiger handeln , wenn
es durch seine Nervosität nicht jedes Augenmaßes beraubt
wäre . Dieser ganze Krieg aber ist Englands Krieg , in Lon¬
don sitzen die Hauptinteressenten und diejenigen Kräfte , die
die anderen uns feindlichen Staaten mehr oder wenrger
als Marionetten behandeln und an der Strippe tanzen lassen.
Haben erst die Leiter den Kopf verloren , dann rst der Zu¬
sammenbruch der ganzen Entente besiegelt . Insofern sind
die sich mehrenden Anzeichen hochgradiger englischer Nervo¬
sität von nicht zu unterschätzender Bedeutung. _

Die
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 15. Sept . (Amtlich.)
westlicher Uriegrschauplatz:

Front des Generalfeldmarschalls
K r o n P r i n z R u p p r e ch>t v o n B a h e r n.

Mit gleicher Hestigkeit wie an den vorhergehenden Tagen
ging der Artilleriekamps  zwischen Ancre und
Somme  weiter . Ter Versuch erheblicher englischer
Kräfte,  unsere südlich!von T h i e p v a l vorgebogene Linie
durch umfassenden Angriff zu nehmen , ist mißlungen.

Starke , tapfer durchgeführte sranzüsische Infan¬
terie a n q ri sfe,  durch überaus nachhaltiges Tromme:
seuer vorbereitet , zielten auf den Durchbruch zwischen R a n¬
court und der Somme  hin . Sie scheiterten  unter
schweren blutigen Verlusten . Das Gehöft Le " ^ (west¬
lich von Rancourt ) ist vom Gegner oesetzt Lestlich von
Bell oh  und südlich von Soyecourt  wurden Terlan-

9 T^ Jn êrsMgreichen Lustkämpfen haben Hauptmann B ö l cke
und Leutnant Wintgens  je zwei feindliche Flugzeuge
abaeschossen.

Front des deutschen Kronprinzem
Es wird nachträglich gemeldet , daß aM 13. September

westlich der S o uvi ll e sch lu cht Teile unserer vorderen
Linie verloren gingen . In harten nachts fortgesetzten Kainch
ien ist der Feind  wieder h inaus g ewor fen.  Am
Abend brach ein starker j r a n z ö s i s che r A n g r i n or
unserer Front Thiaumont - Fleury völlig zusam¬
men.

Gestlicher« riegrschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseld marschalls

Prinz Leopold von Bahern.
Kein Ereignis.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Im N a j a r o w k a - A b s chn i t t und östlich davon Wa¬

ren Unternehmungen deutschier und türkischer Abteilungen

^Zn d̂en Karpathen  wurden am Westhang der Cim-
broslawa Wk.  bis in unsere Linien borgedrungene
Russen  wieder geworfen.  Ebenso wurde ein rn den
gestern geschilderten Kämpfen westlich des Cap u l in Fern-
deshand gesällener Teil der Stellung z u r u cke r o b e r t.

In Siebenbürgen  stehen deutsche und österreichisch-
ungarische Truppen südöstlich von H ö tzi n g (Hatszieg) m
günstigen Kämpfen.

Balkan -lkriegrschauplatz: ^
Tie Verbünde ien Truppen haben rn sr-schen Abgriffen den

Widerstand des Feindes mehrfach gebrochen
und ihn in die allgemeine Linie Cuzgun - Cara Omer
zurückgeworsen. Prinz Friedrich W i l h e l mvo  n H e s-
s e n ist bei Cara Orman gefallen. ^ , . .

Tw Zahl der in den einleitenden Kämpfen und bei der
Erstürmung von Tutrakan gemachten Gefangenen  be¬
trägt nach den nunmehrigen Feststellungen rund - 8 0 00
Mann. . , ^

Mazedonische Front.
Nach heftigem Kampf ist die M a l k a N i d z e (östlich von

Florina ) an den Gegner verloren gegangen . IM Mog-
lenagebiet  sind seind lich e Angriffe abgeschla-
gen.  Oestlich des V ard ar wurden eng lrsche Abtei-
lungen,  die sich in vorgeschobenen deutschen Graben sest-
gesetzt hatten , wieder hin au s g ewors  en.

T>er erste Generalquartiermeister: L u d e n d o r f f.
Der österretchische amtliche Bericht.

W i e n,  15 . Sept . (W.B .) Amtlich wird, verlautbart:
Arstlichrr Uriegrschauplatz:

Front gegen Rumänien.
Ter Angriff der verbündeten Truppen im Raume südöstlich

von Hatszeg ist in günstigem Fortschroiten. Oestlrch wn Fo¬
garas  haben die Rumänen die Vorrückung über den Altsluß

"" Ĥeeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Im Cibo - Tal  sind die Kämpfe zu unseren Gunsten

entschieden. Außer erfolgreichen eigenen Patrouillenunterneh-
müngen keine Ereignisse. ^ , n

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bahern.

Zwischen der Lipa und der Bahn Kowel-Rowno erhöhte
Artillerietätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz-Die Italiener  haben eme
neue Offensive  begonnen . Porläusig richten sich ihre
Anstrengungen hauptsächlich gegen die Karsth och fla che.
Tort steigerte sich gestern das Artillerie- und Mmenfeue
zu höchster Gewalt . Nachmittags gingen an der ganzen Front
zwischen der Wippach und dem Meere ,tarke feindliche >i>sian,
teriekräfte tiefgegliedert zum Angriff vor. Hierauf entwickel¬
ten sich heftige Kämpfe. Vermochte der^ Femd auch vellen-
weise in unsere vordersten Gräben einzudringen und sich da und
dort zu behaupten, so ist doch! sein erster Ansturm als gefchê
tert zu betrachten. Nördlich der Wippach bis m die Gegend
von Plava  war das Artilleriefeuer auch sehr lebhaft, ohne
daß es hier zu nennenswerten Jnfänteriekampsen kam. A
der Fleimstal -- Front  hält der Geschützkamps an Meh¬
rere Angriffe italienischer Abteilnngen bis zur Starke emes
Bataillons gegen den Fassana-Kamm wurden abgewresen. Bei
einem solchen Angriff westlich der Cuna di Balmaggiore
machten unsere Truppen 60 Alptni zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Lage unverändert.
Ereignisse zur See: In der Nacht vom 13. zum 14 September

hat eines unserer Seeslugzeuggeschwader militärische Ochekte
,n Grado,  ein zweites Flugzeuggeschwader die Bahnhoss¬
anlagen und andere militärische Objekte m S a n G i o r g i o
di Nogaro  sehr erfolgreich Mit Bomben belegt Es wur¬
den mehrere Volltreffer und große Brande beobachtet. Trotz
heftigster Beschießung sind alle Flugzeuge wohlbehalten zuruck-

9Cte sSi e n , 15. Sept . <W.B .) Nachtrag zum heutigen amtlichen
Bericht. In der Nacht vom 13. auf den 14 d. Mts . hat ein
Seeflugzeuggeschwader die Batterien und militärischen ^ b,ekte
von Va Io na mit Bomben im Gesamtgewichte von 1/z Ton¬
nen sehr wirkungsvoll belegt. Es wurden zahlreiche Treffer



cfjiett und ausgedehnte Brande hervorgerufen. Trotz heftigstem
Abwehrfeuer kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück. Am
14. nachmittags hat ein Seeflugzeuggeschwader auf eine Batterie
am unteren Jfonzo  und die vom Feinde besetzten Adria¬
werke bei Monfalcone  erfolgreich Bomben abgewor¬
fen und ist unversehrt zurückgekehrt.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  15 . Sept . (W.P .) Bericht des Generalstabes

vom 14. September : Rumänische Front:  An der Donau-
front beschoß der Feind wirkungslos Kladovo und das Dorf
Davidoven. Schwache feindliche Abteilungen versuchten Zwei¬
mal bei den Dörfern Kostol, Malkavarbitza und Goemavar-
bitza auf das rechte User zu gelangen, wurden jedoch verjagt.
Zn der Tobrudscha wird der Vormarsch fortgesetzt. Der Kamp' '
der sich an der Linie Qltina -See - Parkauh - Aptast- Mussa-
bey- Tschffutkeuy an der früheren rumänischen Grenze enr-
spönnen hat, entwickelt sich zu unseren Gunsten. Wir erbeu¬
teten bis jetzt 24  Schnellfeuergeschütze. Der FerW wur
zurückgeworsen und erlitt dabei große Verlu,te. Die Kampfs
Handlungen dauern fort. - An E S cĥ .^ ^ e n - Ä ^ rGüste  Rübe . — Mazedonische Front.  Am O,trovo-Dee
^nfanterietätigkeit von geringer Stärke. Zm Moglenrca-Tal
tpdbaitere Tätigkeit . Ter Feind griff wiederholt, aber ohne
-Erfolg, den Bahovo-.hügel und die Höhen Kovil und
rasch an . Alle Angriffe des Gegners wurden unter schweren
Verlusten für ihn zurückgewiesen. Beider,eits des Wardar
und an der Strumafront lebhaftes Artilleriefeuer,
der Ae gLisch  e n Küste  die übliche Kreuzfahrt der feind¬
lichen Flotte.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
ti iöiifcfi er Bericht  vom 14. September: Nach¬

mittags t  Nördlich der Somme schlugen die Franzosen nacht
mebrere deutsche Angrifssversuche an dem südlichen Ende de
Kurve 76 Nach neuen Nachrichten wurden die gestrigen
Ê iwen Geaenangr ffe der Teutschen in die,er Gegend Von£2"iS Ä -m°M. t««je°» »« “
* ”,Mn h-°»n, -Vhrt wurde. Südlich der S -mm- mache
Zeind erfolglos mehrere Versuche gegen verschiedene Punkte
unserer neuen Front ; südlich von Chaulnes wurde bei einem
dieser Angriffe eine feindliche Abteilung, schätzungsweiseS ÄS SWS SÄ

»as" li.'«t,”“m\ swiww «Oe

Geschützfeuer mit Unterbrechungen. Kerne anderen -Infanterie-
qesechte als Zusammenstößevon Patrouillen an verschiedenen
Punkten der Front . Westlich! vom Wardar setzen vre serbr chen
Truppen ihr Vordringen fort ; sie nahmen die bulgarischen
Verschanzungen zwischen Kowil und Vetrenrk weg »nd machten
bemerkenswerte Fortschritte in
nordwestlich vom Ostrowo-See . Nach erbittertem Kampfe, oer
dom Zeind schwere Verluste kostete, eroberten die Serben
die Anhöhen westlich der Höhe 1506. Ihre Vorhutabteilungen
rückten bis an den Fuß der Abhänge des Malknrdz heran-
föcacnb südlich des Ostrowo-Sees dauern die Kampfe Mit
V°?teil für uns an. Ein feindliches Flugzeug wurde durch
eins der unsrigen bei Karnobitsch herabgcschofsen. Ab ends^
Nördlich der Somme erweiterten wir unsere Stellungen an
der» Teil unserer Front , der Combles gegenüberliegt, und nah-m7»?LÄ s » Orüschast das Mhüft
vesnes statt ; 'wir behaupteten unseren Gewinn restlos. Sud-
ilch deu-Sömme machten wir in einem Handgranatenkampföst-

» - L Forlichrilte. B»l> d-- üdr!«-»

war ruhig an der belischen Front.
Vnalische Berichte  vom 15. September: Orient¬

front'  Heute früh rückten unsere Truppen nach Artillerie¬
vorbereitung durch das Dorf ' Matschukowo vor. Nach erbitter¬
tem Widerstand des Feindes besetzten sie einen Vorspru'lg
nördlich des Dorfes . Auf diese Weise wurde beträchtliches
Terrain erobert und behauptet, trotz eines feindlichen Gegen¬
angriffs . Wir haben einige Deutsche gefangen genommen un
Maschinengewehre erbeutet. An der Strumafront und an der
Front am Toiran -See große Artillerietätigkeit. Un,ere Pa¬
trouillen waren auf dem linken (östlichen) Strumaufer sehr
tätig — Mesopotamien.  An der Tigrisfront wurde
ein Flugplatz! am 11. SepÄmber durch unsere Flieger an-

riff m die ein kleines Lager zerstörten. A» der Enphrat-
front würde am 9. September nordöstlich von Nasrrrie eine
unserer Patrouillen durch tückische Irreguläre angegriffen.
Drei Tage später drückte eine unserer von Nasrrlie kommen¬
den Abteilungen den Feind gegen Norden zurück Die Opera¬
tion war von vollem Erfolg gekrönt. Mehr als 200 Feinde
wurden getötet und große Mengen Munition erbeutet oder ver¬
nichtet.

Russischer Bericht  vom 14. September: Westfront:
Unverändert. — Kaukasusfront: Im Gebiet westlich von Khghi
entfalteten die uns feindlichen Kurden leBtjafte Tätigkeit.
Zur Gebiet von Hamadan eroberten unsere TruppeU rm Tale
des Flusses von Falpanischay nach Gewehrkampf vom Feinde
eine Kamel- und Viehherde. — Balkanfront: In Gegend von
Silistria am rechten Tonauüfer wird gekämpft. Die Rumänen
schlugen eine Astzahl deutsch-bulgarischer Angriffe ab und
eroberten 8 leichte Geschütze.

Rumänischer Bericht  vom 14. September: An den
Fronten im Norden und Nordwesten nahmen wir bei Heagrat im
Marostal ein Lagen mit Munition und Ausrüstungsgegenstän¬
den. Unsere Truppen rückten in der Gegend- des mittleren
Olt vor, besetzten die Orte Bärsaoldt (Barot ?) und Bogata
Olteana (Olthbegat) südlich von Sibia (? ) und erbeuteten
einen Panzerzug. Südfront : In der Tobrudscha heftige Kampfe
an der ganzen Front . — Die deutsche Presse verbreitete Nach¬
richten, die beweisen sollen, daß die rumänischen Truppen, die
m der Tobrudscha operieren, Grausamkeiten an der bulga¬
rischen Bevölkerung verübten. Es verlohnt sich kaum der
Mühe, den lügnerischen Behauptungen entgegenzutreten. Sre
verfolgen nur den Zweck, die. Aufmerksamkeitvon den von
bulgarischen Truppen an Verwundeten und Gefangenen und
an rumänischen Einwohnern verübten Grausamkeiten abzu¬
lenken. Tie bulgarische Armee hat die Gewohnheit, das zu
tun , was nicht getan werden soll. Ihr Ruf wurde endgültig
festgestellt und gekennzeichnetdurch die Gewalttaten, deren
sie sich gegen alle Nachbarn auf dem Balkan unterschiedslos
während der letzten Kriege schuldig machte.

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
Kriegspresse quartier,  14 . Sept . Tie vorsich¬

tige Zurückhaltung  der über die GrenMmme etwa
30 Kilometer nach Siebenbürgen  eingerücktenrumäni¬
schen Heeresgruppen  bestätigt die Annahme, daß. das
rumänische Feldheer am Tage der Kriegserklärung noch von
seiner Marschfertigkeit einige Zeit entfernt war . Seit der
sofortigen und nahezu kampflosen Zurücknahme der Grenz¬
schutztruppen haben die rumänischen Kolonnen an keinem
Punkt der ungarischen Front , deren Länge der russischen
Südwestfront Zwischen Pripjetgebiet und Bukowina nahe¬
kommt, durchznbrochen versucht, ja nicht einmal verhindern
können, daß die Verteidigungsbezirke täglich durch neu ein¬
treffende Verstärkungen ausgebaut werden. An der Süd¬
grenze Siebenbürgens sind vorgestern (deutsche Verbände
bereits mit rumänischen Abteilungen in Gefechtsfühlung ge¬
treten . Tie mühelose Gewinnung des Rotenturmpasses hat
der rumänischen Armee den Weg in die Becken der Alt Und
des Cibintales von Hermannstadt (Nagyszeben) freigegeben,
aber die rumänische Führung hat diesem Erfolg so wenig
getraut , daß sie den drei Tage nacht der Kriegserklärung
geräumten Hauptort dieses Landstriches, das deutsche Her¬
mannstadt , unbesetzt ließ. Unsere Streifungen gingen über
die in einem nach Norden gerichteten Flntzbogen liegende
Stadt in südlicher Richtung bis zum Fuße der Grenzhöhen.
Gestern erst gingen die Rumänen nach 14tägiger Vorbereitung
im Maume von Hermannstadt züm Angriffe über. Auf den
leicht ansteigenden Höhen westlich und östliche der Stadt
hatten deutsche Truppen die rumänischen Astgriffe erwar¬
tet und unter ausgiebiger Mitwirkung der Artillerie bald
abgeschlagen. An der übrigen rumänischen Front gab es
auch heute vormittag keine Ergebnisse.

Bevlin,  16 . Sept . Dem „Berl . Tagebl ." wird aus
dem K. und K. Krtegsressequartier gemeldet: Tie deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen sind nunmehr in
Siebenbürgen zum Angriff  gegen die von den
Karpathenpässen herabsteigenden rumänischen Eindringlinge
übergegangen . In der Richtung auf Hötzing war die feind¬
liche Vorhut längs der Eisenbahn von Petroczani und des
Strella -Flufses bis Hezolvvadya gelangt, wo sich>die Hötzing-
Berge zu weitem Tale öffnen. Hier stießen sie jedoch ans
Widerstand der Verbündeten und- zogen sich! auf die Linie
der Stoßtruppen zurück, die bis Merison gekommen waren.
Beim Torf Merison in 600 Meter Meereshöhe, beginnt sich!
das Strelltal stark zu verengen. Die Paßjstratze steigt in
Serpentinen empor und die Eisenbahn durchbricht die Berg¬
straße in Tunnels . Dadurch erscheint Merison als gegebe¬
ner Punkt , um eines feindlichen Einfalls nach Hötzing Herr
zu werden. Im Geschützfeuer der Verbündeten kam dann
auch der rumänische Vormarsch! alsbald zum Stehen , wo¬
rauf die deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen
ihrerseits zur Offensive übergingen und die rumänischen
Stoßtruppen aus der Talöffnnng gegen die Bergsperre zu-
rückwarsen. Die Wer den Törzburger Paß in die Alt-
Ebene eingefallenen rumänischen Gruppen sind dagegen noch
in weiterem Abstieg vom Vogorasa-Gebirge begriffen, deren
schneebedeckte Bergspitzen sich über 2000 Meter Höhe empor¬
strecken. Sie Werschreiten den Altflutz nächst Vogara , des¬
sen 6000 Einwohner zum größten Teil Rumänen sind, und
greisen die vorbereitete Verteidigungsstellung an. Feindliche
Abteilungen versuchten gestern von Neuem sich unseren
Stellringen - südöstlich! und südwestlich vom Dorf Dornawatra
zu nähern , sie wurden aber durch unser Artillerie -Feuer un¬
ter größten Verlusten zurückgewiesen. Bei dieser Gelegen¬
heit wurden auch einige Gefangene gemacht.

Der Krieg zur See.
London,  15. Sept . (W.B.) Lloyds meldet : Ter Damp¬

fer „Counsellor" (4958 Bruttoregistertonnen ), der Harri-
sonlinie angehörig, ist versenkt  worden . Die gesamte
Mannschaft wurde gerettet.

W a s h i n g t o n,, 15. Sept . (W.B.) Funkspruch vom
Vertreter des W.B. Ter Generalgouderneur der Philippinen
hat dem Kriegsdepartement die Verletzung der ameri¬
kanischen Neutralität durch ein englisches Tor-
p e d o b o o t gemeldet, welches den Philippinen -Dampfer
„Cebu" tn den Territorialgewässern der Philippinen auf¬
hielt und durchsuchte. Ter Vorfall wird zum Gegenstand
eines kräftigen Protestes  gegen England - gemacht.

Der Lustkrieg.
Brüssel,  15 . Sept . (W.B.) Feindliche Funksprüche

bringen die Mitteilung , belgische Geiseln  seien in
Z e p p e l i n h a l l e n und Munitionsfabriken  in
Belgien untergebracht, um Angriffe auf diese zu verhüten.
Tie Nachricht wird verbreitet , um den schlechten Eindruck
zu verwischen, den die fortgesetzte Tötung von Belgiern durch
feindliche Flieger gemacht hat . Sie ist natürlich frei er¬
funden  und macht auf die Belgier selbst keinen Eindruck,
die nicht begreifen, warum ihre Verbündeten belgische Frauen
und Kinder töten, was bis jetzt stets der einzige Erfolg der
feindlichen Fliegerangriffe gewesen ist.

Der Krieg über See.
Havre,  15 . Sept . (W.B.) Bericht des belgischen Ko¬

lonialministeriums vom 13. September : Die belgischen Trup¬
pen rücken in mehreren Abteilungen in der Richtung auf
Tabora vor. Der Marsch geht regelmäßig vor sich, trotz
der Schwierigkeiten, die sich aus den weit auseinander¬
liegenden Verbindungen und dem Widerstande des Fein¬
des ergeben. Die deutschen Streitkräfte sind gegenwärtig
in zwei getrennte Gruppen ohne Verbindung untereinander
geteilt . Die erste Gruppe steht General Smuts gegen¬
über, der sie im Distrikt Mahenge zurücktreibt. Tie zweite
steht in der Umgebung von Tabora der Armee des Gene¬
rals Tombeur gegenüber. Die Brigade Mvlitor geht ans
den Ort von Norden her vor. Ende August umging sie
starke Stellungen , die der Feind in der Kahama-Berg-
kette eingerichtet hatte und zwang den Gegner, sie auf¬
zugeben und den Rückzug gegen Tabora anzutreten . Die
Brigade Olsen, die von Westen her längs der Zentraleisen -,
bahn gegen denselben Punkt vorgeht, besetzte am 14. Au¬
gust die Station Ugaga. Am 1. September war die Bri¬
gade ungefähr 40 Kilometer von Tabora entfernt , sie hatte
dort ein lebhaftes Gefecht mit dem Feinde . Eisenbahn-!
material wurde über den Tanganjikasee von Luküga nach
Kigoma geschafft. Am 26. August verkehrte der erste aus
belgischem Material zusammengesetzteZug auf der deut¬
schen Eisenbahn. Die Wiederherstellung der Strecke in der
Richtung auf Tabora wird lebhaft betrieben . Tabora ist
die Hauptstadt des Inneren der deutschen Kolonie und
der Mittelpunkt arabischen Einflusses.

vom Balkan-Kriegsschauplatz.
Berlin,  16 . Sept . (T.U.) In den rumänischen Be¬

richten ist behauptet , die Deutschen  hätten in den Kämp¬
fen bei Silistria oder sonstwo in der Dobrudscha 8 Ge¬
schütze verloren.  Diese Meldung ist frei e r f u nd e n.

I
Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen.

Der in den K!ämpsen bei Cara Orman in der To¬
brudscha gefallene Prinz Friedrich Wilhelm  von
Hessen wurde schon wenige Wochen nach Kriegsbeginn im Sep¬
tember 1914 durch einen Brustschutz verwundet . Nach- seiner

Wiederherstellung erlitt er an der üstli^
Automob ilunfall erhebliche Verletzungeü"ü
längere Zeit dem Heeresdienst entzogen' ^
war Leutnant bei den 6 er Ulanen, S 5
durch kühne Patrouillen ausgezeichnet

starb
pelle Trappistenklos^ %

wieder
au£

wicht

Die Berwcndung der Zcppx.j
Berlin,  15 . Sept . (W.B.) Die

gemeine Zeitung" schreibt an der Spitze
wird noch immer unter Berufung auf w
lin die Behauptung aufgestellt und betwJ
Zeppeline aus Rücksicht aus Enar
Betreiben des Reichskanzlers nicht mit
gesetzt  werden . Dies hat , wie wir erfahrt
Zeppelin veranlaßt , unter dem 5. Septe»̂ .
stehendes Schreiben an den Herrn Reichskan^

Hochverehrter Herr Reichskanzler! ^
Wie ich höre, wird bei der- von den

Exzellenz betriebenen Agitation immer pch.
gewiesen, es sei auch meine Ansicht, daß
für England oder ans dem Wunsche, eine
mit England nicht zu erschweren, also aus t
politischen Motiven von den Zeppelinen ,
lichst wirksame und rücksichtslose Gebrauch
Ich habe mich überzeugt, daß die Verwend
peline durch irgend welche politische oder
sichten in keiner Weise behindert wird . Ich
Exzellenz nicht zu sagen, daß ich> an diesüm
meines Namens gänzlich unbeteiligt bin und ffi»
bedauere.

Ich stelle Eurer Exzellenz ergebenst anheim
Erklärung jeden gewünschten Gebrauch zu mach«!,'

Genehmigen Eure Exzellenz den Ausdruck der
mensten Hochachtung, mit der ich zu verharren
habe als Eurer Exzellenz gehorsamst ergeben«

gez. Gras v. Zeppelin,  General der Kl
Griechenland

Zürich,  15 . Sept . Tie Pariser Balkan^
aus Athen: Es findet keine Unterredung des
Venizelos statt. Dagegen ist ein Kr o n r a t \
nach Athen einberufen, zu dem alle führen!
des Landes Einladungen erhalten haben, mit
von Venizelos.

Sofia,  16. Sept . Utro berichtet, in Larissa,
und Patras  haben sich die Kundgßbu 'n
König Konstantin und gegen Ve
neuert . Alle Offiziere beteiligten sich! an den
der Mannsch!aften und- geben ihrer Königstreue
Ausdruck. Aus Athen wird dazu gedrahtet, d
rinth zu erbitterten Zusammenstößen zwischen
listen und der Reservistenliga kam; es heisst, d
zeit auf das dortige französffchie Kabinett ein
übt wurde. In Athen selbst dauern die Kun!
gen den Verband an.

Zum Uebcrtritt des 4. griechischen Arm
Berlin,  15 . Sept . Den Abendblättern zns

das g r i e chi sche Ar m e e ko-rp s , das, wie gevi
sich deutschem Schutze anvertraute , unter dem
Generals Ch!atzop-ulos, mit der 5. und 6. Dipiswn
mit dem Infanterieregiment Nr . 16, das zur
in Seres gehörte und mit der 7. Division
Jede der drei Divisionen setzte sich aus je
terie-Regimentern von 800 bis 1000 Mann Mt
Gebirgsbatterien zusammen. Außerdem gehört zu
meekorps ein Artillerieregiment von 9 Batterien,
Standort in Kavala hatte.

Rumänische Beruhigungspulver.
Stockholm,  15 . Sept . (T.U.) Die Bukarl

ermahnt, wie Rjetsch meldet, Wer den Fall
t r a ka n die aufgeregte rumänische Bevölkerung
da es eine vorübergehende Kriegsepisode sei.
sache für die Kapitulation gibt die Presse an,
schwere Artillerie des Feindes der rumänischen
bedeutend überlegen sei. Die Bukarester Presse
zu, daß die große Verlustziffer in den Kämpfen
den Beweis erbringe, daß die Ungarn an einh
einen starken Widerstand leisteten. Diese ernsten
zeigen gleichzeitig, daß der Marsch! Wer die K
kein militärischer Erfolg sei. Die Bevölkerung ^
karest zeigt über die Siegesnachricht nur mäßige AD ^
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Utrmiscfcfes.
* Wie ein gewitzter „Erfinder " sich

fen weiß!  Das Radfahrberbot hat schon mu
schästsmann, dessen Radfahrkarte nicht genehmigtI
empfinden müssen. Aber die Not macht erfin
so hat denn ein Handelsmann in dem im Grün»
gelegenen Dorfe Schr statt des Pneumatiks ein
von entsprechenderStärke um seine Radreifen
fährt damit — ohne das Gesetz zu verletzen
vor zu seinen Kunden. „Es holpert zwar ein bim
man gewöhnt sich, daran !" meinte der gewitzte

* Z w i e g e sp r ä ch. In einem westdeutst^
städtchen belauschte man kürzlich- folgendes

Willem:  Ei no Henner , bau host jo de
H e n n er : A woas ! Aich hu maich versg

is mer e Stick Botter in de uhrecht Kehl wn
Willem:  Ei wo woar dei da her?
Henner:  Bo 'de Stoadt . . ^
Willem:  Sehst des! Aich san's jo. Ter rni

i de uhrecht Kehl.

W ^

.
Wunde:

W P
röräit
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Kleine Mitteilungen.
15. Sept . (W.B.) Der bisherM

Ai
Berlin , au. <0411. hw/v*.

quartiermeister Generalleutnant Frhr.  v . o **9 ,
ringhofen  ist durch allerhöchste Kabinettso ^
September zum Chef des stellvertreten
r a l st ab  e s ernannt worden.

Berlin,  15 . Sept . Das „Berliner Tageb^
aus Braunschweig:  Die Stadtverordnete
hat nach langer, erregter Aussprache über
fragen einen Dringlichkeitsantrag angenoinmeid
Magistrat den Bundesrat ersuchen soll, "i*?
h öchstpreise für Kartoffeln  von
Mark für den Zentner herabzusetzen,

e r l i n,  15 . Sept . (W.B.)

vier

zufolge hat gestern in St . Nazaire der Stapesta»^ _
ten französischen U eb erseed ampi^
(37 000 Tonnen) stattgefunden.

Stockholm,  15 . Sept . Wie „AllehamM
don erfährt , ist kürzlich eine junge !chwe°



Knalaiid wegen Spionage zum Tode
ille in ^ ° Es wurde niemals bekannt , wei¬

ft .'cD. sjch schuldig gemacht habe . Ihre Freunde
ngen' ^ rlichkeit überzeugt und glauben , daßitrCX ^ ’ ... v*>\0n VvnrTti'rrf' ßritttflöihrer•r - Det englischen Behörden vorlicge . Einige

das, die Todesstrafe in lebensläng.
verwandelt worden sei.
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. . . „ Allehanda " be-
Mgnb ' ?'^ all beireife , daß nicht nur die „bar -,

>' rAJ  die harten Gesetze de-s Krieges auch
>ut>cŷ "
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CagesnacJuicMen.
—, r üt  Ten Bork zum Gärtner gemacht hatte
-ib,  1®-. ® be’r Stadt Köln , als sie einen 69jährigen
.°chtzentr" ° .er an ^etlte. Er stahl nämlich nachts nicht

ls Brotmarken . Als man ihn des Tiebstahls
eie kort und sprang auf einen Straßenbahn-

li" c ihm in einem Automobil und er-
S# * feine Wohnung , wo man die gestohlenen
, eher ' bricht gab er an , aus Hunger gehandelt
salst. " . apüHa  niinhprtm ' rria ist, er¬
st

-a  bet Angeklagte geistig minderwertig rst, er-
-- iur auf zwei Monate Gefängnis,
i ^ n ' ix Sept . Ter seit mehreren Fahren bei einem
istl? 11', cxxft als Kassierer angcstellte 40 jährige Karl
„er®an^® ben leöiten acht Monaten 100 000 Mark

und durch falsche Buchungen zu verdecken
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' S in den letzten achtjiDt ™ + unb durch fal |C*,v u - -
Entdeckung feiner Verfehlungen hat sich Wendt

Nervenheilanstalt Gegeben. Er hat zu-

" °n Schlesien . Mitteldeutschland , Süddeutsästland mit Thm
ringen und Norddeutschland . Tie Gesamterzeugu , g
bewegt sich seit Kriegsbeginn in " Uchergend
von dem Tiefstand von 580 087 To . im Septeinber 1914,
sie ist aber noch weit zurück hinter der geringsten Produktion
der vorhergehenden drei letzten Friedenslahre m
>886000 To. im Januar 1912 und erst recht entfernt von
der höchsten Produktion der angegebenen Perrode mrr
1653 000 To . im Oktober 1913.

— Eicheln und Roßkastanien  sind beschlag¬
nahmt.  Dieselben sind an die durch die „Bezagsde _
gang " in Berlin angestellten AuMufer abzuliefemr . ^
haben die AuMufer den Sammlern für waldfrrsche,. ge¬
sunde, aber schalentrockene Früchte zu zahlen : Für Ercyem
6 Mk., für Roßkastanien 4.50 Mk. sür ' ddn Zentner frei

, Sammelstelle . Die Preise sind deshalb so hoch bemessen, um
j im vaterländischen Interesse zu einer größeren samn « ^
i iätigkeit anzuregen . Wir machen noch aus die üiesbezugluy
s Bekanntmachung im Anzeigenteil aufmerksam.
S — Kraftfutter für Schweine.  Von zuständiger Stelle
j ivird uns mitgeteilt , daß das für die Schweinehaltung m yre-
i siger Stadt bestellte Kra ftfutt  e rm  i tt e l voraussichtlich

Mitte kommender Woche ausgcgeben wird.

proviriL -ttikl Nsekvsr ?Äisft.

Mandeln,  16 . Sept . Tem Gefreiten Heinrich Leukel
von hier wurde für tapferes Verhalten vor dem Feinde der
Verdun das Eiserne Kreuz  2 . Klasse verliehen.
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Oer Weg
u Sieg und

Frieden
Mit über di« neue Kriegsanleihe! CS« ist di«
pflichi eines jeden Deutschen, nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beirutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal da«
Ergebnis fein. Leder gedenke der Dankesschuld
an di« draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Daheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Auskunft erteilt bereitwilligst jede Bank, Sparkasse, post-
anstatt, Lebensversicherungsanstatt, Kreditgenossenschaff.

einen entscheidenden Sieg übew rnmäntsche und
Truppen davongetragen haben brrngen das Tag^
der „Lokal -Anzeiger " und die <"D°sst Zg > ray ^ ^■tiii-pr Sondermitarbeitet von der rumänischen . st

bündeien sim fernen Südosten , a*ji ^ sichtbaren
folgen geführt hat , fand Enver Pascha « und des

«J » tn SÄ ££  n
Königs Ferdinand . IN ^ heute in Begleitung des
Ter König von Bulgarien v » ^ m dem er zumterl

! Kronprinzen Boris das Hauptquart ^ ^ ^ seres Kaisers
noch gemeinsam mit Enver P ' a fotote  mit Hindenbnrg
längere Zeit geweilt und Mit iyn^ l^ s^ ochen hatte . Ter
und feinem Stabe schiebende Fragen ^ geleitet
Abschied des Köni^ , der vom Ks augen-
wurde , war voll Würme und b,en  gleichen

Sn ää  Hr
KÄS SSw ;  HE!«--

<W JÄgfÄ « » * « * d- ° „Äötit.

-LS -5 jS?'.»ÄnÄfÄ «, sä
*£ S 'ÄS

Äfll d-. «- NM . in bet » °brn ° ,ch-

“ " ffiSg Tw ? * S « h- n melbet bet Lok- >.An.
4ei9e® " ®” mU . » f » eni » s h- b- ben « -- - » bet * «•
6,„,tB 6iß »na >e(| " |j wub „B9„ - US in.

folge , nahm der ^ «NS « N stche K oMman ^ an  ^
fei Thasos wesentlichen A " teik > ) Offiziere und

zuge der Bulgaren m die I °^ dÄ ^ 7geleitete Geheim-
französischen General und Eh s ^ - t Schiffe bereitzu-
verbindung gelE g WlJ ? ©fxiftobuli «* 12  mit Offizieren undstellen und dre Ernschiss » - Mann vorzunehmen.
Mannschaften , rnsgesamt 18 '» M ^ Blätter melden aus

6eÜ0»crlitt , 16. Sept . Von Hindenburg  heißt es in
einem Bericht , er habe im Westen  nicht nuv Besprechungen
abaehalten sondern auch eine Reihe von Truppen besucht.
Tie gute Haltung und unerschütterliche Ausdauer dieser
Kämpfer an der Somime habe auf den neuen Chef unseres
üwneralstabes einen tiefen Eindruck gemacht . ^

«öl « 16 Sept . (TU .) Zur Schlacht an der Somme
meldet die Köln . Ztg . : Ter Vorwärtsbewegung des
Leindes  wurde überall 5zalt geboten ; stellenweise sogar
von uns Raum gewonnen . Als Ergebnis der vorgestrigen
Kämpfe dürfte man ansehen, daß auch der neueste mit stärkstem
Einsatz von Munition und Menschen ^gemachte Vorstoch der
Somme -Offensive zurzeit von uns zum Stehen gebracht wurde.

F . d. Textet ! verantw . : Schriftleiter K. Sättler . Dillenburg.

MBII liiiiüiiini
WW!!!!lm!>>!I. . . ..
Menden, 30000 Mark unterschlagen zu haben. Er will das
m  Geld teils bei Wetten auf Rennplätzen , teils bez
Drsenspekulationen verloren haben . Die gesch'ädigte Firma
B jedoch überzeugt, daß der Kassierer einen großen Teil des
Erschlagenen Geldes beiseite gebracht und wahrscheinlich
ff wsiviirtigen Banken auf fremde Namen eingezahlt Hatz
,, .Silfit , 15. Sept . Tie Strafkammer des Landgericht»
~Wt Verurteilte den Kaufmann Franz Kistler  aus Wer-

bei Mnrienburg wegen Heberschreitnng der
Mstyreise  für Käse zu 32 690 Mk. Gelostrafe und einem

Gefängnis. Der Kaufmann Sommerfeld  aus
Mig erhielt 9410 Mark Geldstrafe und drei Wochen Ge-

^Uhelmshavcn,  15 . Sept . In einem Wahnstnns-
M ermordete  der 24 jährige Werstschlosser Franz K e h.

jährige Wirtin Witwe Gerdes durch einen Scheren-
H *” den Hals . Tarauf durchschnitt er sich die Pulsadern
- 'Uuzte sich aus dem Fenster . Er war aus der Stelle tot.

F °En, 15. Sept . Ter königliche Förster Brendel aus
^ 7°» g, Oberförsterei Wilhelmsberg , wurde ermordet aus-
" ^ Ter Täter ist unbekannt.

p. . Lokales-„ Deutschlands Roheisen-Erzeugung tm
i 916- beträgt nach den Ermittelungen des Vereins

^er Eüen- und Stahl -Jndu ^'-' -n'»'' insuüamt 1145292
täglich 36945 To.7" über täglich! 36945 To . An dieser Erzeugung ist

K Wirtschaftsgebiet (Siegerland , 5zessen-
Dtz' ° u und Kreis Wetzlar ) mit 74 205 To . beteiligt Diese
U «, ■ uur übertrofsen von den PrOdurrions -Ergeo-
ffren,̂ " Rheinland -Westsalen (479 212 To ), Lotyrmgen,

°urg and dem Saargebiet : sie überholt die Angaben

■\T\»mllm

Frohnhausen,  16 . Sept . Dem Grenadier Louis
Weber  von hier , z. Zt . beim 1. Garde -Reg . S" Fuß,
Murde für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde das
E!is 'er '.ne ,Kreuz  2 . Klasse verliehen.

Wiesbaden,  14 . Sept . Unlängst hat sich >bekannt¬
lich der Pächter der Radfahrbahn au ; der Adolfshähe
Kusche mittels Erhängens ums Leben gebracht , allem Aw
scheine nach, weil das Geschäft ftf)eIdE)t ging und weil sich,
in ihm die fixe Idee  festgesetzt hatte , dag er verhungern
müsse. Bei der Durchsuchung der Wohnung wurde em
Verzeichnis von Wertpapieren in Hohe von 60 000 Mk.
ermittelt , welche Kusche in dem von ihm gemieteten Geld¬
schrank einer Bank untergebracht hat . Die lachenden EÄen
ind zwei Geschwister des Mannes , eine Schwester r« Schle¬

sien und ein Bruder , mit denen er bei Lebzeiten auch Nicht
die geringste Verbindung unterhalten hat.

Öffcntticfeer Oktterdienft.
Wettervoraussage für Sonntag , 17. ^-ept . : Wechselnd

bewölkt, strichweise noch einzelne Regenschauer , fortgesetzt
kühl . .

Eetzt* F?ae2iricM<m,
Berlin , 16. Sept . (W.B . Amtlich .) S . M . der Kaiser

sandte am 15. September nachstehendes Telegramm an die
Kaiserin : Generalfeldmarschall von Mackensen meldet mir
soeben, daß bulgarische , türkische und deutsche Truppen in
der T o b r u d s cha einen

entscheidenden Sieg
über rumänische und russische Truppen davongetragen haben.

Wilhelm.

tteltt unser.Verwundeten!!
Rote - Kreuz - Lose

s N»e.s .»s . 15997  Geidflew. I
Ziehung 27.—30. Septbr.

gewinn 10 ÖÖ 00 50000 j
25 000 M. bares Geld.
Aachener Los^

a * «lk . Ziehung 20. Okt.
Porto 15^ , jede Liste 20^
versendet Glücks-Kcl’skta

Hch.Deecke,Kreuznach

Gut erhaltener
DamdM-Hst«

zu verkaufen. (2402
Gebr. Richter, Dillenburg.

I

kdolo - -
Apparate und Bedarfs¬

artikel erstkl .u. preisw.
Besenderheiten fürs Feld. ,
Photo-Verarheit . jeder
Art . Listen u. Muster¬
bilder unberechnet.
8 Schmeck, Siegen

Bahnhofstrasse12.

Ein Suter Acker
auf dem Koppel, 54 Ruten
groß, zu verkaufen.
2449) Fritz Fry.

Frau von Bodelfchwmgh-
Darmstadt, Martinstraße 41,
sucht zum 1. Oktober erstes

HMMäche«,
das perfekt Weißnahen und
Bügeln kann. Bild u. Zeug¬
nisse einsenden._ (2458

Ad. MdchkU
nach'Frankfurt gesucht. Näh. !
Bäckerei Gisse. (2454 I

Fräulein»
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, in Buch¬
führung und allen anderen
Kontororbeiten erfahr., welche
schon längere Jahre in and.
Geschäften tätig war, sucht
per 1. Okt. anderweit Stelle.
Offerten unterM. M. 2454
an die Expedition.

Kirchl. Nachr. Dlll-nburg.
Kvangek. Kirchrngemeinde.

Sonnt ., 17. Sept . 13. n. Trinit.
Bm. .8  Uhr : Pft . Conrad.

Bm. 9' /, U. : Pft . Fremdt.
Koll. für Bethel, auch i. d. Kap.
10 '/« Christenl. m. d. weibl. Jug.

11V. Uhr: Kmdergoitesdienst.
Nm. 2' /« 11.: Missionsfest in

Sechshelden. Pred. Pfr . Wchel
v Neunkirchen. 4 U : Nachvers.

Tauf . u. Tr . Pfr . Fremdt.
Ab. 80» U.: Vers. i. Bereinsh.
Dienstag 8 U .: Jungfrauenver.
Mittwoch 8>/, U.: Jünglingsv.
Donnerst . Vz9U.: Kriegsand. Klt.

Pfr . Conrad.
Freitag ab. 8 U.: Borb. z.Kindcrg.
Freit . ' /«3 U.: abd. Gebetstunde.

Haiger.
Bm. ' /,10 Uhr: Pfr . Heitefutz.

Kollekte für Bethel.
Christenlehre, tzaiger I.

r/,10 u .: Langenaubach Pf . Cuntz.
>1.2 U : Pfr . Cuntz.

Dienst , -bd. ' /,9 U.:Jünglingsoer.
Mtttw. ab. 8\,H .° Jungftauenv.
Donnerst , ab. 8 U : Kriegsand.

in der Kirche.
Herborn.

l/,10 Uhr: Pfarrer Conradi.
Christenlehref. d. männl. Jugend

der 1., 2. u. 3. Pfarrei.
1 U .: Kindg. 2 U.: Pfr. Weber.
Gemeinfchastsfest. Koll. für den

Gemeinschaftsverem.
4 U.: Generalversamml. des Ge¬
meinschafts- u. Erziehungsverems
im Vereinshause. Bibelbesprech.

Burg : 1 U. Kindergottesdienst.
2 Uhr: Pfarrer Conradi.

Tauf . u. Trau . Prof . Hautzen.
Mittwoch ab. 8 U.: Jungfrauenv.
Donnerst , ab. */»9 U.: Kriegsbetst.

!



i

Garten-Verpachtuug.
Am Wege nach dem Kaap, beim Wasserturm, sotten

bon der domänenfiskalischen Nanzenbachwieseeinige Par¬
zellen zu Gartenanlagen vom 1. Oktober ds. Js . ab aus
12 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden. Zu¬
sammenkunft gm

Mittwoch, den 20. ds . Mts ., vormittags 10 Uhr
am Wasserturm.

g. Zt . Weilburg , den 13. September 1916.
Königliches Domänenrentamt Dillenburg.

Fahrraddecken- und Schläuche«
Die beschlagnahmten Fahrraddecken und Schläuche, die

nicht mehr benutzt werken dürfen und auch nicht frei¬
willig zur Ablieferung gelangt sind, sind uns bis zum
1. Oktober 1916 zu melden.

Worgeschriöbene Meldescheine sind hierzu bei uns an-
zusordern.

Die meldepflichtigen Fahrraddecken und Schläuche wer¬
den enteignet.

Zuwiderhandlungen werden streng bestraft.
' Dillcnburg , den 15. September 1916.

Die Polizei -Verwaltung: Oierlich.

Hoblllen-Uerstelgerang.
Montag , den 18. ds . Mts ., 1 Uhr nachm, lassen

die Erben der verstorbenen Eheleute Wagenmeister Weis
hier Gartenstraße 1

Betten, Sophas , Schränke, Vertikows, Tische,
Stühle , 1 neue Nähmaschine usw., sowie sämtliche
Haus- und Küchengeräte

gegen gleichbare Zahlung freiwillig versteigern.
Sämtliche Gegenstände find sehr gut erhalten.

2412) Der Bürgermeister ._

Wichen-FortbildWssihlilk Wcnbnrg.
Aufnahmetermin für das Winterhalbjahr 1916/17:

Mittwoch, den 18. Oktober, morgens 8 Uhr.
llntcrrichtsgegenständc: Kleidermachen, Wäscheanferti-

gung, Handarbeit , Löbenskunde, Nahrungsmittellehre , haus-
wirtschastl. Buchführung , Stenographie , auf Wunsch Ma¬
schinenschreiben.

Schulgeld für Schülerinnen aus Dillenburg 24 Mk.,
für solche aus der Umgegend 30 Mk. Einigen Schülerin¬
nen kann das Schulgeld erlassen oder ermäßigt werden.

Anmeldungen baldigst an den Unterzeichneten oder
Fräulein Gewerbeschullehrerin Döring (Sophienstr . 1).

Das Kuratorium:
Der Vorsitzende: Hch. Richter,  Hauptstr . 101.

Zur Krßlhtiguug mcinkl Meile
lade ergebenst ein. Gleichzeitig empfehle mich im Um- und
Aufarbeiten getragener Hüte. (2417

Martha Schmidt , Haiger , Hüttenstraße 7.

Siegener
Handels -Schule

Siegen , Burgstraße.

Ausbildung in Buchführung, Briefwechsel, kaufm. Rechnen,
Wechsellehre, Scheckkunde, Schönschrift, Rundschrift usw.
Praktische Uebungen in allen Kontorarbeiten,

Stenographieren und Maschinenschreiben.
tm

Der neue Lehrgang
beginnt am 2 . Oktober 1916. 2426

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
im Winterhalbjahr nur dieser eine Lehrgang stattfindet.

Aus jährliche Schulberichte werden kostenlos versandt.

/
♦
♦ Krkanntumchimg!
| Eicheln und Roßkastanien
X unterliegen der gesetzlichen Beschlagnahme. Alle ein- 1

gesammelten Früchte dieser Art müssen im hiesigen|
^ Bezirk an den unsererseits bestellten Aufkäufer, die ♦
O Firma Conrad Appel in Darmstadt , abgeltefert«>
X werden. Die Adresse des dortigen Unterkäufers dieserX

* Firma wird noch bekanntgegeben. (2457 ^
Krxngsoers inisnng *

der dentschen KanbwirteG. m. st. K. X
Kerlt «.

r
I

Prima Cale. Carbid
in allen Körnungen, 100 u. 50 kg Trommel.

Carbid-, Mage-, MH-u.Kü-kalmM
empfiehlt 2348

Capl Gaepfha , Wetzlar.

Mädchen
auf halbe Tage für Hausar¬
beit gesucht. (2452
Frau H. Heseler , Haiger.

(Eisenwerk Haiger.)

Zwiebel«,
prima sächsische Winterware
50 Kilo mit Sack 11 M.
ab hier versendet unt. Nachn.
gegen sofortige Bestellung
Iastost Stern —Simon,

Friebberg i. H., Tel. 368.

Städtisch,r SerkMs.
Von Montag, d?n 18. d.

Mts ., vorm. 8—12 Uhr
können in der städt. Scheune
am Marktplatz Zwiebel«
und Weißkraut zum seit-
herigen Preise, ferner gelbe
Möhren zu 12 Pf. d. Pfd.
gegen Barzahlung in Em¬
pfang genommen werden.

Der Magistrat.

gaMlzm-kMiig
nach kurz .Vorbrt . gute Erfolge
Paedagoqium Giessen (Ob. Hess .)

JCunßgeiverbeföuh Ojfenbac6a .M.
Ausbildung von Schülern und

& Schülerinnen.
Großb . Direktor Prof Eßerbardf.

Gebrauchter, guterhaltener
Oekouomiewagen

zu verkaufen. (2453
Näh. i. d. Geschäftsstelle.
Suche (2421

25 Hühner
sofort zu kaufen.

Betriebsführer Müller
in Steinbach.

Viel Butter gib
wenn Sie Ihre Milch mit der Baltic -Zentkisuge entrahmen.

dsr Scharfentrahm ft,
Modell 1916. m

Maxim

Sonderbauart des weltbekannten

B a 11  i c - $ e p a r a t o p g'
pf " 5 Jahre Garantie . - Mg

4 Wochen zur Probe.

:: Extra günstige Zahlungsbeding
Man verfange Kataloge.

Grneraloertretnng « nst Kager:

Färber,
Kölner Strasse 6 .

Einladung.
Sonntag , str« 17. September st- Ics . findet

in Kaiser nachmittags31/* Uhr in der Gastwirtschaft
Reuter  eine 2391

GleBsner Frflhel-Iemti
Kreis-Uersammlnng

statt, in welcher Herr Reichstagsabgeordneter Dr.
Burckhardt einen Reichstagsbericht geben und Herr
Braun -Cassel einen Vortrag über „Kriegsfürsorge"
halten wird. Vor u. nach den Vorträgen Rechtsauskunft.

Es wird freundlichste um recht rege Beteiligung gebeten.

mit Internationaler Ausbildung von Kinderga
Staatl . Prüfungen in Preussen gültig . Kinderpfie
schule. Beginn Tier neuen Kurse S. Oktober.

Prospekte durch
Jj.  Moeser , Gartenstr.

Todes - Anzeige.
Bekanntmachung.

Gut geerntetes süßes Wiesenheu wird jederzeit ge¬
kauft . Angebote mit Preisforderung ab Verladestation sind
zu richten an Königliches Proviantamt Hanau.

Heute morgen um 6l/2 Uhr entschlief sanft im
Herrn nach langem Leiden unsere liebe Muttei
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester
Tante

Am« Mm« (Mji Mm.
geb. Glaßner

\ > II
zugelegt "habe ich

Hüte u. Hützen
für Herren , Knaben und Kinder

in allen Preisen und Ausführungen.

im Alter von 75 Jahren . Philipper 1, 23,
Um stille Teilnahme bittet:

Familie MUH. Kecker.
Haiger u. Sechshelden, 16. Sept. 1916.

Die Beerdigung findet Montag, den 18. Seht.,
nachmittags21js Uhr statt.

Ohne Bezugschein käuflich.

Dillenburg. Carl Fischer. Hodes-Anzeige.
Gestern Nachmittag verschied nach kurzem Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder
und Großvater, der

20 —30 Erdarbeiter
sofort gesucht. Stundenlohn für erstklassige Arbeiter 70 Pf.
oder guter Akkord. 2379

Anmeldung auf der Baustelle Quellfassung in
der Nafsanischen Kalteiche 1li Stunde von Bahnhof
Würgendorf bei Vorarbeiter Sasse.

Salchendorf bei Neunkirchen.
Gd. Dnrth, Unternehmer.

KchMldÄtt«. D. fm  W «ckl
im 70. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Fatzbender Wwe. «. Kinder.
Haiger, Scchshelden, Berg-Neustadt, Belgien,

den 16. September 1916.
Die Beerdigung findet statt am Montag nach¬

mittag um 3 Uhr.

Io.Welzen-, Roggen-,
Gersten- und Bohnen-
mehl, Gemüse- nnd

Bobnen-Suppen
zu haben bei (2428

Sv.  Kusch, Saiger.
Schreibmaschine

gebr. mit sichtb. Schrift zu
kaufenges. Off. m. Schriftpr.
u. A. Z . 2405 bef.die Exp.

Jungdeutschland -Bund,
Ortsgruppe Haiger.

Für Kaiser und Reich fielen wieder zwei unserer Jung-
mannen : Am 3. September im Westen

AnnliB
vorrätig in der
-uchdrackem8. Weideubach,

Mruburg.
Freundliche3-Zimmer-

Wohnung
billig zn vermieten.
Abraham Herz , Haiger.

Wohnung
mit 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer und Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten.

Näh. bei Frl . Canstein,
Friedrichstraße.

Rudolf Schleif »iibaum.
Schütze im I. Garde-Regt. zu Fuss,

im Alter von 21 Jahren,

am 7. September im Westen

Ernst Eudelius,
Füsilier im Mecklenburgischen Füsilier-Regt. Nr. 90,

im Alter von 20 Jahren.

Tief trauernd beklagt die Ortsgruppe den Ideident̂ n
dieser Jungmannen , sie waren unsere Besten . Wir
ihnen stets ein gutes Andenken bewahren . Sie mögen sa |
iq fremder Erde ruhen.

Haiger , 15. September 1916.
Der Vorstand |

Erich Schramm, I. Vorsitzender.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

